
 

 



 

 

 
Im Jahr 2023 haben wir eine um-
fassende Analyse unserer Ziele und 
Strukturen durchgeführt. Dabei 
standen Transparenz, Effizienz und 
die Zusammenarbeit mit unseren 
Spenderinnen und Spendern im 
Fokus. Wir haben uns damit ehr-
geizige Ziele gesetzt. Mit grosser 
Freude können wir berichten, dass 
BRASCRI diese Ziele bereits 2024 
nicht nur erreicht, sondern sogar 
übertroffen hat. Unsere langjähri-
gen und treuen Spenderinnen und 
Spender bestätigen uns, dass 
BRASCRI bedeutende Fortschritte 
erzielt hat. Die höheren Spenden-
einnahmen werten wir als eine Be-
stätigung unserer Anstrengungen. 
Die erzielten Erfolge zeigen, dass 
unser entschlossener Fokus auf un-
sere Kernkompetenzen der richtige 
Weg ist. 

 

Die strategische Entscheidung aus 
dem Jahr 2023, sich auf unsere 
Kernprojekte zu konzentrieren, hat 
sich bewährt.  
 
 
 
 
 

Dadurch konnten wir unsere Fach-
lichkeit weiter schärfen und kon-
krete Erfolge erzielen, wie: 
 

 
Dank grosszügigen Spenden konn-
ten wir in Brasilien eine zusätzliche 
Klasse für zehn hörbehinderte Kin-
der eröffnen und zwei Lehrerinnen 
für die Gebärdensprache Lehrerin-
nen einstellen. 

 
75 Schülerinnen und Schüler er-
hielten eine ein- bzw. zweijährige 
Ausbildung, wobei 40% davon jun-
ge Frauen sind.  
 

BRASCRI ist davon überzeugt, dass 
Transparenz und gegenseitiges 
Vertrauen die Grundlage für nach-
haltigen Erfolg sind. Deshalb set-
zen wir diesen Weg konsequent 
weiter fort. Für das kommende 
Jahr setzen wir drei zentrale Priori-
täten: 

1. Weitere Verbesserung der Trans-
parenz in unseren Projekten, da-
mit unsere Arbeit nachvollzieh-
bar und verständlich bleibt. 

2. Eine engere Zusammenarbeit 
mit unseren Spenderinnen und 
Spendern – nur gemeinsam kön-
nen wir Grosses erreichen. 

3. Eine detaillierte Berichterstat-
tung, um klar aufzuzeigen, wie 
unsere Projekte helfen und wel-
chen nachhaltigen Nutzen sie 
bringen. 

 

Zudem freut es uns, Ihnen mitzu-
teilen, dass der Vorstand einstim-
mig Lara Riederer zur neuen Ge-
schäftsstellenleiterin per 1. März 
2025 gewählt hat.  
 

Lara bringt langjährige Erfahrung 
in Betriebsorganisation, Administ-
ration sowie Prozess- und Change-
management mit. Wir sind über-
zeugt, dass sie mit ihrer Expertise 
und ihrem Engagement BRASCRI 
weiter stärken wird. 
 
Zum Abschluss danken wir herzlich 
Mauro, der Ende 2024 das Pensi-
onsalter erreicht und über viele 
Jahre mit grosser Hingabe zur Ent-
wicklung von BRASCRI beigetra-
gen hat. Lieber Mauro, danke für 
dein unermüdliches Engagement! 

Liebe Gönnerinnen und Gönner, 
im Namen unseres Vorstands  
danke ich Ihnen von Herzen für Ihr 
anhaltendes Vertrauen. Gemein-
sam führen wir unsere Arbeit mit 
unverminderter Zielstrebigkeit  
fort – stets nach unserem bewähr-
ten Credo:  

 

 

Herzlichen Dank! 

 

 

Lester Smith 
Vereinspräsident BRASCRI 
 
Bad Ragaz, Mai 2025 
 

 



 

 

Das Jahr hatte mit 14 gehörlosen 
Kleinkindern im Alter von drei bis 
sieben Jahren begonnen. Sie waren 
auf vier Klassen aufgeteilt und nah-
men bis zum Jahresende an der 
Schulung teil. 

Neben dem Erlernen der brasiliani-
schen Gebärdensprache LIBRAS 
wurden die folgenden Aktivitäten 
durchgeführt, um die Sinne der Kin-
der zu entwickeln und so ihre 
Selbstständigkeit und ihr Allge-
meinwissen zu fördern. 

Dank der Spende der GOLKAN AG 
wurde im April ein Ausflug zum 
Bauernhof „Cia dos Bichos” organi-
siert. Die Kinder hatten die Gele-
genheit, Tiere zu füttern, auf Pfer-
den zu reiten und beim Melken der 
Kühe mitzuhelfen. 

 

Der September stand im Zeichen 
des „Blauen Septembers”, eines Mo-
nats zur Wertschätzung der Gehör-
losengemeinschaft und ihrer Rech-
te. Es fanden verschiedene Aktivitä-
ten zur Förderung ihrer Identität 
und zum Aufbau von Verständnis 
zwischen Gehörlosen und Hörenden 
statt. Beim Kochen konnten die 
Kinder den Umgang mit Mengen  

 

und Formen sowie neue Zeichen er-
lernen. Zudem stand ein Kinobe-
such auf dem Programm, bei dem 
sie sich Animationen mit gehörlo-
sen Figuren anschauen konnten, 
um die Kommunikation untereinan-
der anzuregen. Zum Abschluss der 
Feierlichkeiten gingen die Eltern 
mit ihren Kindern in den Ibirapuera
-Park, wo sie gemeinsam spielen 
und den Tag mit einem leckeren 
Picknick beenden konnten. 

Die Eltern erfüllen eine zentrale 
Rolle in der Entwicklung der kogni-
tiven Fähigkeiten ihrer Kinder, vor 
allem, wenn sie selbst nicht gehör-
behindert sind. Deshalb ist es für 
uns eine Priorität, die Eltern beim 
Erlernen der Gebärdensprache ein-
zubeziehen und ihr Verständnis für 
ein gehörbehindertes Kind zu för-
dern. 

 

In den monatlichen Diskussions-
runden der Eltern mit der Psycholo-
gin wurden Themen wie die Auto-
nomie des Kindes sowie Probleme 
der Gehörlosigkeit und deren Aus-
wirkungen auf den Familienalltag 
behandelt. Ein besonders sensibles 
Thema ist die Herausforderung bei 
der Erziehung und Betreuung von 
Kindern mit Autismus.  

Es wurde erörtert, wie die Kommu-
nikationsbarriere in LIBRAS auf-
grund des schwierigen visuellen 
Kontakts und der eingeschränkten 
Aufmerksamkeit des Kindes über-
wunden werden kann. 

An den zweimonatlichen Entwick-
lungstreffen mit den Familienmit-
gliedern wurde der Lernprozess der 
Kinder erläutert. Die Lehrerinnen 
und die Koordinatorinnen kom-
mentierten die Fortschritte und er-
klärten, welche Aspekte der Förde-
rung des Kindes verbessert werden 
müssen.  

Dank einer Direktspende konnte 
Casa Sofia während der Sommer-
pause mit einer zeitgemässsen Zu-
gangskontrolle sowie Zäunen an der 
Umfassungsmauer ausgestattet 
werden, um die Sicherheit der Kin-
der und des Personals zu garantie-
ren. 

Die aktive Teilnahme der Familien-
mitglieder an der Schulung der Kin-
der konnte mit verschiedenen Initi-
ativen verbessert werden, aber es ist 
weiterhin eine Priorität und eine 
fortwährende Herausforderung, ins
-besondere angesichts der Ergän-
zung um zwei weitere Klassen im 
nächsten Jahr. Dies ist dank der 
Verfügbarkeit zusätzlicher Räum-
lichkeiten in Casa Sofia und der 
grosszügigen Spenden möglich, die 
die Anstellung von neuem Lehrper-
sonal und die Aufnahme von bis zu 
16 neuen Schülern ermöglichen.  



 

 

Für den Beginn der Kurse konnten 
wir die Unterstützung von insge-
samt 121 Schülern an den SENAI-
Schulen sicherstellen. Vier Schulen 
befinden sich im Landesinneren 
von São Paulo, zwei in der Haupt-
stadt. Die ein- bis zweijährigen Aus-
bildungsmodule richten sich an die 
folgenden Berufsgruppen: 

· Schumacher/in 

· Schweisser/in 

· Logistiker/in 

· Computerassistent/in 

· Techniker/in für  
Systementwicklung 

· Techn. Assistent/in für  
Informationstechnologie 

· Techn. Vertriebsassistent/in 

· Wartungselektriker/in 

· Industrieelektriker/in 

· Elektroniker/in 

· Mechatroniker/in 

· Zerspanungsmechaniker/in 

 

Für die gehörbehinderten Auszubil-
denden des Projekts „NC-PCDs” 
waren 16 Plätze vorgesehen, von de-
nen jedoch nur sieben besetzt wer-
den konnten. Angesichts der 
Schwierigkeiten, genügend Perso-
nen für die in unserer Casa Sofia 
stattfindenden Kurse zu finden, und 
infolge der Kontaktaufnahme der 
schweizerisch-brasilianischen SE-
NAI-Schule bezüglich ihrer speziel-
len Kurse im IT-Bereich für hörge-
schädigte Personen, haben wir un-
ser Angebot Ende Juni 2024 einge-
stellt. Unser Projektleiter Adalberto 
Fraga stellte den Betroffenen jedoch 
den direkten Kontakt zu den SENAI
-Schulen her, um ihnen den Zugang 
zu einer umfassenderen Ausbildung 
mit SENAI-Zertifizierung zu ermög-
lichen. 

 

 

 

 

Zur Unterstützung der Berufsaus-
bildungen wurden die nachfolgen-
den Aktivitäten organisiert, die bei 
den Auszubildenden grossen An-
klang fanden: 

 

· „Sao Paulo Skills” ist eine Veran-
staltung, die im Februar statt-
fand und bei der Auszubildende 
aus verschiedenen technischen 
Bereichen der SENAI Schulen an 
einem Wettbewerb teilnehmen. 
Ziel ist es, die Qualität der Be-
rufsausbildung zu bewerten und 
zu verbessern. 

· Im März hatten die Auszubil-
denden die Möglichkeit, das Stu-
dienzentrum für Astronomie zu 
besuchen, um ihre Kenntnisse 
über Technik zu erweitern und 
ihren soziokulturellen Horizont 
zu erweitern. 

· Die Teilnahme an der im Mai 
stattfindenden FEIMEC (Inter-
nationale Maschinen- und Anla-
genmesse) sollte den Teilneh-
mern aus dem technischen Be-
reich einen Einblick in die Gerä-
te geben. 

· Im August besuchten die Auszu-
bildenden der Studiengänge Me-
chanik der Luft- und Raumfahrt 
den Wartungshangar von Azul 
Airlines, um den täglichen War-
tungsprozess von Verkehrsflug-
zeugen kennenzulernen. 

 

 

 

 

 

 

· Im Oktober fanden zwei Veran-
staltungen statt. An der Fu-
tureCom bekamen die Auszubil-
denden der Fachrichtung Infor-
matik die Gelegenheit, an einer 
der grössten Veranstaltungen im 
Telekommunikations- und IT-
Sektors teilzunehmen.  

· Für die Studiengänge Zerspan-
nungsmechanik fand ein Besuch 
bei der Firma Mazatech Indust-
ria Ltda. statt, bei dem sich die 
Teilnehmer/-innen mit dem Un-
ternehmensalltag vertraut ma-
chen konnten. 

Ende Jahr konnten wir 164 Auszu-
bildende bei ihren Studiengängen 
unterstützen. Davon schlossen 92 
ihre Ausbildung ab und 27 konnten 
bereits einen Arbeitsvertrag vorwei-
sen. Lediglich 11 Personen brachen 
ihren Ausbildungsgang ab. 

Das Jahr 2024 war trotz der 
Schliessung des Projekts „NC-
PCDs” äusserst erfolgreich und be-
stätigt den hervorragenden Ruf un-
seres Projekts bei den Berufsschu-
len der SENAI in São Paulo. Dank 
der grosszügigen Unterstützung ei-
nes Grossspenders für das Jahr 
2025 und unserem Ansehen bei der 
SENAI können wir die Unterstüt-
zung weiterer sozial benachteiligter 
Jugendlicher ausbauen. 



 

 

Das Projekt „Hoffnung säen“ zielt 
darauf ab, 90 Kindern und Jugendli-
chen im Alter von 6 bis unter 14 
Jahren eine schulische Betreuung zu 
ermöglichen. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf der Stärkung familiärer 
und gemeinschaftlicher Bindungen. 
Im Jahr 204 wurden folgende Akti-
vitäten durchgeführt: 

· Klasse «A»: Unterricht nach der 
Alphabetisierungsmethode MIM 
(«Mundo Infantil Melhor», Besse-
re Kinderwelt) 

· Klasse «B»: Lesen, Interpretieren 
und Schreiben von Texten 

· Klasse «C»: Textproduktion 
(Kunst des Lesens und Schrei-
bens) 

· Sportunterricht 

· Psychosozialer Sektor: Betreuung 
der Kinder und Initiativen zur 
Förderung und Finanzierung des 
Projekts 

 

Neben dem Unterricht fanden spezi-
elle Anlässe statt, wie:  

 

· Fortführung des Lese Zugs: Eine 
Reise ins Imaginäre 

· Ein Musical zum Muttertag 

· Traditionelle Tänze unserer Kin-
der und Jugendlichen zum Fest 
«São João» für die Familienange-
hörigen. Mehr als 300 Personen 
nahmen daran teil. 

· Teilnahme von 27 Jugendlichen 
am Kurs «Projeto Me Leva» für 
Verwaltungs- und Finanzmanage-
ment in Zusammenarbeit mit dem 
CEDHOR (Zentrum zur Verteidi-
gung der Menschenrechte Dom 
Oscar Romero) 

· Die Weihnachtsfeier unserer Kin-
der und Jugendlichen wurde von 
rund 320 Personen besucht, da-
runter die Familienmitglieder und 
kirchliche Autoritäten. 

Um eine finanzielle Förderung auf 
lokaler Ebene zu erhalten, nahm die 
Projektleitung Kontakt mit dem Pro-
gramm „Mesa Brasil” auf, das Le-
bensmittelspenden gewährt. Zudem 
beteiligte sie sich an den Sitzungen 
des Städtischen Rates für Sozialhilfe 
(CNAS).

Das zunehmende Interesse der El-
tern an unserem Projekt ist erfreu-
lich, erfordert jedoch eine grössere 
finanzielle Unterstützung. Diese soll 
durch lokale und regionale Organi-
sationen und Behörden sicherge-
stellt werden. Wir sind zuversicht-
lich, dass schon bald mit einer be-
deutenden direkten Unterstützung 
durch die lokalen Partner gerechnet 
werden kann. 



 

 

 

Der NAV des TL Nachhaltigkeits-
fonds hat im Jahr 2024 rund 4.4% 
zugelegt. Der Preis pro Anteilsschein 
liegt nach Abzug aller Kosten und 
dem jeweiligen Spendenanteil bei 
CHF 146.16 für die Tranche -
Hilfswerke- und bei CHF 177.08 für 
die Tranche -BRASCRI.   

 

Zu Beginn des Weihnachtsmonats 
standen die Waffenruhe im Nahen 
Osten, die politischen Wirren und 
wirtschaftlichen Schwächen in 
Deutschland und Frankreich sowie 
aktuelle US-Wirtschaftsdaten, wel-
che den Entscheid der US-
Notenbank am 18. Dezember beein-
flussen könnten, im Fokus. Um es 
gleich vorwegzunehmen: es blieb 
trotz stabiler Inflationsdaten und 
robustem Wachstum bei der erwar-
teten Senkung um 0.25%. Bis zu die-
sem Zeitpunkt kam an den Märkten 
ein wenig Jahresend-Rally-
Stimmung auf und vor allem die US-
Indizes stiegen auf neue Höchstwer-
te. Da diese Rally aber hauptsächlich 
von der Hoffnung auf Stimulus Mas-
snahmen der Chinesischen Zentral-
bank und weiteren Zinssenkungen 
des US-Fed basierte, war es eher ei-
ne fragile Angelegenheit. Gut zu se-
hen war die Unsicherheit der Anle-
ger bei den Rohstoffen, wo Öl und 
Metalle keine klare Richtung fanden 
(einzige Ausnahme, und dies zum 
Nachtteil der hiesigen Schokoladen-
hersteller, war der Preis für Kakao-
bohnen, welcher sich auf Jahressicht 
verdoppelt hat). Aber nachdem Je-
rome Powell an der Notenbanksit-
zung den Sack zumachte und nur 
noch zwei anstelle der erwarteten 
vier Zinssenkungen in Aussicht stell-
te, kam es zu deutlichen Gewinnmit-
nahmen zum Jahresende hin. Er-
staunlicherweise konnten die meis-
ten europäischen Indizes den De-
zember mit einem leichten Plus 
schliessen, was aber den Rückstand 
auf die amerikanischen Börsen für 
das Gesamtjahr nur wenig milderte. 
Schlusslicht war einmal mehr der 
Schweizer SMI, dessen defensive 
Unternehmen mit dem starken 
Franken zu kämpfen haben. Wobei 
hier das Schwergewicht Nestlé mit 
einem Kursverlust von über 20% auf 
Jahressicht als Hauptverantwortli-

cher auszumachen ist. Wie geht es in 
2025 nun weiter ist die Gretchenfra-
ge. Können die amerikanischen 
Technologieunternehmen das Tem-
po weiter hochhalten oder kommt 
sogar Gegenwind vom neuen alten 
Präsident Trump? Aktuell stehen die 
Zeichen für US-Werte gut, aber auch 
Europa und China könnten für eine 
Überraschung sorgen, vorausge-
setzt, die jeweiligen Regierungen 
bzw. Notenbanken machen die rich-
tigen Entscheide. Dies könnte den 
USA sogar zum Verhängnis werden, 
falls die Inflation sich erneut meldet 
und die Zinsen deutlich angehoben 
werden müssen. Wir halten Sie auf 
dem Laufenden.   

  

Die grössten Werttreiber im Fonds 
waren Nvidia, Arista Networks und 
3i Group. 

Wie zu erwarten, waren auch im TL 
Nachhaltigkeitsfonds die grössten 
Gewinner aus dem Bereich grosse 
US-Technologiewerte. Nvidia einer 
der Top-Performer überhaupt, war 
auch selbsterklärend unser grösster 
Treiber. Auf Platz zwei folgt der 
Netzwerkausrüster Arista Networks, 
welcher auch vom KI-Boom profi-
tierte. Auf dem dritten Platz, und 
wirtschaftlich aus einer völlig ande-
ren Ecke stammend, ist das engli-
sche Privat-Equity Unternehmen 3i 
Group.  

Die grössten Wertverminderer im 
Fonds waren der US-Dollar, Adobe 
und Apollo Global Management.  

Die grössten Wertverluste erlitt der 
Fonds aufgrund des hohen Anteils 
in Dollar Investments bzw. den ho-
hen Absicherungskosten plus der 
negativen Kursentwicklung. Bei den 
Einzelwerten waren es Adobe, wel-
che mehrmals den Ergebnis-
Ausblick senken mussten. Wir ha-
ben uns deshalb im Jahresverlauf 
von der Position getrennt und den 
Verlust realisiert. Auch bei Apollo 
Global Management, welche zur 
Jahresmitte einen enttäuschenden 
Gewinnausweis veröffentlichten, ha-
ben wir den Verlust realisiert.  

 

Da unser Bewertungs- und trend-
basiertes Transaktionsmodell rund 

300 einzelne Transaktionen für das 
Gesamtjahr generierte, gehen wir 
hier nicht auf die einzelnen Bewe-
gungen ein, sondern Fokussieren 
uns auf die Sektor Entwicklung. 
Über das Jahr hatten wir die gröss-
ten Sektor-Veränderungen in den 
Bereichen Nicht-Basiskonsum, wel-
che von 24% auf 14% reduziert wur-
den. Leichte Zunahmen gab es in 
den Sektoren Finanzen, Gesundheit 
und IT. Wobei die ersten beiden 
zum Jahresende jeweils rund 15% 
ausmachten, die Technologiewerte 
hatten mit rund 30% am Portfolio 
der gewichtigste Anteil. Klar unter-
gewichtet, auch gegenüber dem 
MSCI World, waren wir in den zykli-
schen Industriewerten. Für Stabili-
tät sorgte die hohe Gewichtung an 
Gold, welche wir mit bis zu 8.5% des 
Portfolios innehatten. Die Cash-
Quote war das ganze Jahr über im 
Bereich von 5% und 10%.  

Die IFM Independent Fund Ma-
nagement AG als Verwaltungsgesell-
schaft und die Neue Bank AG als 
Verwahrstelle des TL Nachhaltig-
keitsfonds haben beschlossen, den 
rubrizierten Organismus für ge-
meinsame Anlagen in Wertpapieren 
(OGAW) durch Liquidation der Kol-
lektivtreuhänderschaft aufzulösen. 
Über die Auflösung des rubrizierten 
OGAW wurde mittels Anlegermittei-
lung vom entsprechend informiert. 
Anleger können sich jederzeit bei 
der Verwaltungsgesellschaft über 
den Stand der Liquidation bzw. über 
die Auszahlungsmodalitäten erkun-
digen. 

IFM  
Independent Fund Management AG, 

Landstrasse 30,  9494 Schaan 

 
Zur Wahrung der Transparenz  
informieren wir darüber, dass die 
Credinvest Bank beschlossen hat, 
den Nachhaltigkeitsfonds im Laufe 
des Jahres 2025 aufzulösen. Hin-
tergrund dieser Entscheidung war 
das rückläufige Anlagevolumen, 
wodurch eine wirtschaftliche Ver-
waltung nicht mehr gewährleistet 
werden konnte. 
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